
Interventionen zur Tabletteneinnahme bei 
onkologisch erkrankten Kindern

Theoretischer Hintergrund
Die Behandlung von Krebserkrankungen bei Kindern zeigte in
den vergangenen Jahrzehnten deutliche Erfolge. Diese sind
auf intensive Therapien zurückzuführen, die die Einnahme
vieler Medikamente beinhalten (Benjamin, o.J.). Die Kinder
zeigen bei der Einnahme oraler Medikamente einige
Probleme. Sie empfinden den Geschmack als „eklig“ und
haben daher Hemmungen diese einzunehmen. (Mennella,
Spector, Reed & Coldwell, 2013) Von Pflegefachpersonen
wurde beschrieben, dass bei der Zubereitung von
Medikamenten in eine flüssige und kindgerechte Form,
häufig Fehler auftreten (Boztepe, Özdemir, Karababa &
Yıldız, 2014). Die Einnahme in Form von Tabletten könnte eine
Strategie sein, um diese Herausforderung zu überwinden,
denn Tabletten werden von Kindern in der Regel besser
angenommen als Suspensionen (Wargenau, Reidemeister,
Klingmann & Klingmann, 2022). Darüber hinaus haben viele
Kinder verschiedenen Alters erfolgreich die Fähigkeit zum
Schlucken von Tabletten entwickelt (Bracken et al., 2020).

Übersicht

Projektplan Geplante Auswertung
Die Auswertung wird in Form einer thematischen Analyse nach Braun und
Clarke durchgeführt (Braun & Clarke, 2021).
Geplant ist eine softwaregestützte Datenauswertung mittels MAXQDA. Die
quantitativen Daten (Alter des Kindes und „Tabletteneinnahme geschafft
ja/nein“) werden aufgrund der kleinen Stichprobengröße und der geringen
Aussagekraft lediglich deskriptiv dargestellt.
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Problem
Kinder mit onkologischen 
Erkrankungen müssen viele 
Medikamente einnehmen 
und empfinden dies als große 
Belastung. Eine inadäquate 
Einnahme unter Zwang kann 
das Resultat sein. 

4

Methode
Im Rahmen einer Fallstudie 
werden verschiedene 
Interventionen und 
Hilfsmittel zum Erleichtern  
und Erlernen einer 
adäquaten 
Tabletteneinnahme 
untersucht.

Ziel
Ziel ist es, die Auswirkungen 
verschiedener 
Interventionen und Hilfsmittel 
zur Unterstützung der oralen 
Medikamenteneinnahme 
bei Kindern mit 
onkologischen Erkrankungen 
im stationären Setting zu 
erheben.

Forschungsfrage
Welche Auswirkungen zeigen
ausgewählte Interventionen
zur Unterstützung der oralen
Tabletteneinnahme bei
Kindern mit onkologischen
Erkrankungen?

Literaturrecherche
Mittels einer systematischen Literaturrecherche
wurden Studien mit Interventionen zur Unterstützung
der oralen Medikamenteneinnahme bei Kindern
erhoben. Die Auswahl der Hilfsmittel und
Interventionen erfolgte auf Basis der Einschätzung
der Projektleitung hinsichtlich der Umsetzbarkeit auf
der pädiatrisch onkologischen Station zum aktuellen
Zeitpunkt.

Studiendesign
Die Studie ist im Design einer prospektiven,
explorativen Multiple-Case Studie angelegt. Es
werden primär qualitative Daten sowie zwei
quantitative Merkmale erhoben.

Sampling
Durch purposeful sampling erfolgt eine gezielte
Auswahl der Stichprobe. Die Rekrutierung wird im
stationären Setting erfolgen. Kinder, die in Frage
kommen, werden durch die Projektleiterin im
Rahmen ihrer Tätigkeit als Pflegefachperson
identifiziert und zur Teilnahme an der Studie
eingeladen.

Datenerhebung
Die Erhebung der Daten erfolgt mittels teilnehmender Beobachtung und Beobachtungsprotokoll, wobei
sowohl die Erhebung als auch die Durchführung durch dieselbe Person vorgenommen werden. Ein
besonderer Fokus liegt auf der altersgerechten und spielerischen Gestaltung.

Tablettenüberzug Medcoat®

Der Tablettenüberzug kann über Tabletten
gestülpt werden, um den unangenehmen
Geschmack von Medikamenten zu
überdecken sowie Tabletten gleitfähiger zu
machen.

Tablettenschluckbecher
Der Tablettenschluckbecher ist ein
Schnabelbecher mit einem
flüssigkeitsdurchlässigen Zwischenboden und
einer Öffnung, um Tabletten in diesen
Zwischenraum zu legen. Somit werden die
Tabletten durch die Flüssigkeit heruntergespült.

KidzMed
Dies ist ein von der University of Newcastle
entwickeltes Online-Schulungsprogramm für
Gesundheitsberufe. In diesem wird gelehrt, wie
man Kindern beibringen kann, Tabletten
schlucken zu erlernen.

Das Kind sucht sich zu Beginn der 
Beobachtung eine oder mehrere der 
Interventionen aus. Durch spielerische Anteile 
soll dem Prozess eine positive Note verliehen 
werden. Zum Schlucken werden Süßigkeiten 
und Placebos verwendet.
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Definition
Die Probleme, Ziele
und Fragen werden
anhand der Ausgangs-
lage definiert. Eine 
Literaturrecherche wird
durchgeführt.

Planung
Das 
Forschungsdesign
und die Methoden 
werden geplant. 
Ein Exposé wird 
erstellt. Anträge 
werden gestellt.

Ausführung
Ethikvotum und 
Datenschutzfreigabe wird 
beantragt. Proband*innen 
werden rekrutiert. Die 
Beobachtungen werden 
durchgeführt. Etwaige 
Anpassungen durch eingetretene 
Risiken werden vorgenommen.

Auswertung
Die Beobachtungs-
protokolle werden 
analysiert. Die 
Ergebnisse werden 
diskutiert. Schluss-
folgerungen werden 
gezogen.

Abschluss
Die Erkenntnisse 
werden dokumentiert 
und präsentiert. Eine 
Zukunftsperspektive 
wird skizziert.
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